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35000 Br Reg To erneut im Mittelmeer verſenkt
W T Berlin 12 März Amklich Jm Mittelmeer wurden verſenkt 6 Dampfer und 8 Segler mit zuſammen über 35000

Tonnen darunter am 17 Februar der bewaffnete franzöſiſche von Zerſtörern geſicherte Truppentransportdampfer Athos
12644 Tonnen mit einem Bataillon Senegaleſen ſowie 1000 chineſiſchen Munitionsarbeitern an Bordz am 27 Februar ein be

waffneter begleiteter Transportdampfer von etwa 5000 Tonnen am 3 März ein bewaffneter Dampfer von 5000 Tonnen mit Eiſen
bahnmaterial als Ladung am 6 März der italieniſche Dampfer Porto di Smirna 2576 Tonnen mit Mehl und Stückgut von Genug
nach Alexandrien am 7 März ein bewaffneter von Begleitfahrzeugen geſicherter Transportdampfer von etwa 8000 Tonnen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der Bericht der Operſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 12 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Sehr klare Sicht hatte an vielen Stellen der Front
geſteigerte Tätigkeit der Fernwaffen und Flieger zur

Folge

Beſonders ſtark wurde das Feuer im Ancregebiet
zwiſchen Bucquoi und Le Transloy lebhaft in mehreren
Abſchnitten längs der Aisne und in der Champagne

Südlich von Ripont griffen die Franzoſen heute
morgen Teile unſerer Stellungen an ſie wurden ab
gewieſen

Durch Luftangriff unſerer Flieger verloren die
Gegner 16 Flugzeuge und zwei Feſſelballons durch
Abwehrfeuer ein Flugzeug

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei vielfach reger Artillerie und Vorfeldtätigkeit

noch keine größeren Kampfhandlungen
Mazedoniſche Front

Zwiſchen Ochrida und Prespa See haben ſich kleine
Gefechte vor unſeren Linien abgeſpielt

Der Erſte Generalquartiermeiſte
Ludendorff

Der deutſche Abendbericht

W T B, Berlin 12 März abends Amtlich
m Somme Gebiet zwiſchen Avre und Oiſe

ſowie in der Champagne lebhafte Gefechtstätigkeit
Auch im z r bei klarer Sicht die Artillerie

in mehreren Abſchnitten reger als in den Vortagen
Beiderſeits des Prespa Sees und im Cerna

Bogen nahm gleichfalls das Feuer zu

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 12 März Amtlich wird verlantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Gegen die Karſthochfläche unterhielten die

taliener zeitweiſe ein ſtärkeres Geſchütz und Minen
euer Heute früh wurde ein feindlicher Angriff vor

Koſtanievica abgewieſen
Unſere Flieger bewarfen Lager bei Pesma mit

Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Buzi 27 Kilometer ſüdlich von Berat zer

ſprengten unſere Patrouillen eine feindliche Abteilung
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchallentnant
4

Neue Sonntagserfolge unſerer
Flieger

W T Berlin 12 März Jn der Heimatjeder mehr oder weniger ſeinen Sonntag an der
ront aber nicht Alle Tage ſind ſich gleich Unſere un

ermüdlichen Flieger hatten ſtatt der Sonntagsruhe heiße
Luftkämpfe auszukämpfen Beſonders an der Weſtfront
ging es in der Luft lebhaft zu Nach heftigen Luftkämpfen
wangen unſere Lufthelben 16 Flugzeuge zur

rde nieder davon mindeſtens vier hinter unſeren
Linien, Außerdem wurde durch unſere treffſicheren
Flugabwehrkanonen ein feindliches Flugzeug ſüdlich
Zillebeeke heruntergeholt

bei VimyLeutnant Freiherr v Richthofen ſcho
ſeinen 27 Leutnant Baldamus öſtlich Rouvroy
ſeinen 12 Leutnant Pfeiffer öſtlich Bereienx ſeinen
9 Gegner ab Während der Luftkämpfe wobei Vizefeld
webel Kamandel einen Sopwith erledigte ſchoß Leut
nant v Bälow der bereits acht Flugzeuge r
hat nordweſtlich Armentieres einen feindlichen

eſſelballon ab Ein zweiter Feſſelballon wurde
ei Sirryle Parche durch Oberflugmeiſter Schön

felder erledigt Die Jaadſtaffel Boelcke ſchoß am
Sonntag das hundertſte Flugzeng ab Der Geiſt
Boelckeg lebt noch unter den Kameraden weiter

Eine Neuordnung in der Zuſammen
ſetzung des Herrenhauſes beantragt

Berlin 12 März Teleunion Dem Abgeord
netenhauſe iſt folgender Antrag Dr Friedbergs
Nationalliberal zugegangen das Haus der Abgeord

neten wolle beſchließen die Königliche Staatsregierung
zu erſuchen einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den
eine Nenordnung in der Zuſammenſetzung
des Herrenhanſes in der Art herbeigeführt wird
daß unter Aufrechterhaltung des königlichen Beratungs
rechtes aber unter Beſeitigung aller Familien und
Standesrechte die bisher die Mitgliedſchaft zum
Herrenhauſe begründen allen größeren Kommnunal
verbänden ſowie allen für das wirtſchaftliche und kultu
relle Leben unſeres Volkes wichtigen Berufskreiſen eine
ans Wahlen hervorgehende ihrer Bedeutung ent
ſprechende Vertretung im Herrenhauſe gewährt wird

Jn Petersburg Moskan und Odeſſa
Militärdiktatur

Der Lokalanzeiger meldet aus Malmö In
Petersburg Moskan und Odeſſa iſt die Mi
litärdiktatur in etwas verſchleierter Form ein
lömrt Der General Newraſchin wurde in das
Miniſterium des Jnnern zur Ausgeſtaltung der Mili
tärdiktatur abkommandiert Die Einführung der Dikta
tur iſt das Werk Protopopows der ſich gegen alle Ueber
raſchungen von Seiten der Arbeiter ſichern will Zur
Sicherung des Militärbezirkes Petersburg iſt nach vor
liegenden Petersburger Nachrichten eine neue Koſa
ken Brigade aufgeboten worden Zum Platz
kommandanten von Petersburg wurde General
Nikolenkow ernannt Den Generalen Chabo
low und Nikolenkow iſt die Sicherung der Newa
Reſidenz gegen den inneren Feind aufgetragen worden
Jn Moskau wurden neue Koſakenformationen zuſam
mengezogen Jn Odeſſa wurden einzelne Koſakenabtei
lungen mit Maſchinengewehren ausgerüſtet ie Erregung der rrisx t Arbeiterſchaft über
diefortwährenden Sozialiſtenverfolgun
gen im Lande iſt beträchtlich

Der Konflikt mit Amerika
T London 12 März Der Times wird

aus Waſhington gemeldet daß die Preſſe den Ent
chluß des Präſidenten Wilſon betreffend die

waffnung der amerikaniſchen Handelsſchiffe beifäl
lig aufgenommen habe Es wurde allgemein
tatag hingewieſen daß Wilſon Amerika nicht am Krieg
teilnehmen laſſen will es ſei denn daß dieſes unvermeid
lich werden atte Der Eindruck daß eine Bewaffnung
der Handelsſchiffe logiſch zum Kriege führen muß ver
r ſich von Tag zu Tag Dazu kommt noch daß der

räſident geſtern offiziell erklären ißeer habe den Kapitänen der bewaffneten Handelsſchiffe

Jnſtruktionen erteilt auf verdächtigeBootezufenern wenn die bewaffneten Damp
ſer in die Sperrzone einfahren

Waſhington 11 März Der Präſident gab
heute ſeine Abſicht kund Verſchwörungen zu
enthüllen die von Agenten der deutſchen Regierung in
Amerika angezettelt worden ſeien Man 4 re vor
Brandſtiftungen und Mord nicht zurückgeſchreckt Graf
Bernſtorff habe Gelder verteilt umMeuchelmörder zu bezahlen aber die Regie
rung habe faſt alles was aus der deutſchen Botſchaft
ſeanegeng gewußt und dementſprechend ihre Pläne ge
faßt Wilſon und Lanſing ſeien übereinſtimmend der
Meinung daß die Stunde gekommen ſei wo die Staats
raiſon ſie zwingen werde durch amtliche und unzweifel
hafte Dokumente zu enthüllen welchen Gefahren die
amerikaniſche Regierung ausgeſetzt worden ſei Die Dokumente würden wahrſchein ich dem enat zugehen

damit ſie in das ſtenographiſche Protokoll aufgenommen
würden Voſſ Ztg
Die Jnſtruktionfür unſeren Geſandten

in Mexiko
W T B, Berlin 12 März

Allgemeine Zeitung ſchreibt zur mexikaniſchen An
elegenheit Obwohl aus dem Bericht über die Verer lungen des Hauptausſchuſſes des Reichstages be
annt iſt daß die Jnſtruktion für unſeren Geſandten

in Mexiko als chiffrierte Weiſung nach Waſhington ging
wird in der Preſſe wiederum von einem Zimmermann
brief geſprochen und die Unvorſichtigkeit des brieflichen
Verfahrens erörtert Wir möchten daher erneut aus

Die Norddeutſche

in dem die Lage in Oſtaſien als ſehr ernſt dargeſtellt wird

Eile

drücklich feſtſtellen daß die Jnſtruktion über
haupt nicht auf brieflichem Wege ab
ega,ngen iſt weder von hier nachaſhington noch von Waſhington nach

Mexiko

Eine unvorſichtige Aeußerung des
engliſchen Geſandten

W T Stockholm 12 März Hier bildet das
Geſprächsthema des Tages eine unvorſichtige
Aeußerung des engliſchen Geſandtten die
ſich auf die gegenwärtige politiſche Lage in
Schweden beziehe und die in denjenigen Kreiſen desLandes die für Unabhängigkeit nach aſien Seiten hin

eintreten lebhafte Beunruhigung hervorrief Der Ge
ſandte äußerte ſich u a vor der letzten
Kriſe dahin daß er in der Kammer die
Majorität habe und Hammarskjöld inder nächſten Woche ſtürzen werde

Der Haß der Japaner gegen Amerika
Lugano 12 März Der Avanti veröffentlicht

einen eingehenden Brief datiert Nanking 20 Januar

Drohende und ſchwere Wetterwolken ballen ſich über
dem Stillen Ozean zuſammen denn der dem japaniſchen
Volk eingeimpfte Haß gegen Amerika nehme immer
drohendere Geſtalt an Der Korreſpondent führt dabei
einen Artikel des bekannten japaniſchen Publiziſten der
Monatsſchrift Nippon Hyononi an worin das
unbedingte Recht Japans auf die Herrſchaft in Oſtaſien
dargetan und der Krieg mit Amerika als un
vermeidlich bezeichnet wird Berl Tabl

Ein oberſter Ententerat
Lokalanzeiger meldet aus Malmö Wie Rußki

Jnvalid meldet haben ſich die Alliierten auf der
Petersburger Konferenz dahin verſtändigt
daß die Schaffung eines oberſten Ententerates
der die volle Einheitlichkeit der Kriegführung der Alliierten verbürgt eine un
abweisbare Notwendigkeit geworden iſt Dieſer Entente
rat ſoll durch hervorragende Militärvertreter der Alli
ierten gebildet werden und ſowohl die Schaffung ein
heitlicher und auch die einheitliche Aus
führung dieſer Kriegspläne bewerkſtelligen Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach dürften ſchon in den nächſten Wochen
die dieſe Fragen betreffenden Beratungen eine ſichtbare
Geſtalt gewinnen denn die Löſung der Aufgabe erfordert

Die Ententekriegführung habe bisher
am qualvollen Uebel der Zerſplitterung
und der Dezentraliſation gekrankt Dieſes Uebel
müſſe nun unter allen Umſtänden beſeitigt werden

Franzöſiſche Meldung über bevor
ſtehende Ereigniſſe an der Weſtfront

Paris 11 März Havasmeldung Die Weſtfront
ſcheint aus ihrer Erſtarrung heraustreten zu wollen
Die Anzeichen von Tätigkeit mehren ſich und kündigen
Ereigniſſe an die man mit größtem Vertrauen er
wartet B Tgbl
Vor einer italieniſchen Offenſive

Baſel 12 März Den Baſler Nachrichten wird
aus Mailand unterm 10 gemelbet Heute wird die Er
nennung von 21 neuen Generalleutnants und
65 Generalmajoren bekanntgegeben was all
Vprin als Anzeichen der bevorſtehenden großen

ffenſive gedentet wird Frkf Ztg

Verſenkt
T Amſterdam 12 März Jn Hoek van Hol

land iſt ein Dampfſchiffboot mit der geſamten 28 Mann
u7ren 7 des verſenkten norwegiſchen

ampfers Thode Fagelund 4352 Tonnen
eingetroffen

W T Haag 12 März Die Nieberländiſche
Tantſtoombeen Maatchipping hat aus Liſſabon die Nach
richt erhalten daß der Dampfer Ares 40 Meilen von
Cascares in der Tajomündung von einem deutſchen U
Boot torpediert worden iſt Die Beſatzung wurde nach
dem vorliegenden Bericht gerettet Der holländiſche
Dampfer Yſtroom von dem das Gerücht ging dtß
er torpediert worden ſei iſt geſtern wohlbehalten in
Ymuiden angekommen

Zur Ermunterung der franzöſiſchenSeefiſcher ſich
T Paris 12 März Der Petit Pariſienteilt mit daß die franzöſiſ egierung beſchloſſen hat

aus Staatsmitteln den Witwen un ifen von
Fi die durch die Torpedierung ihrer Boote
ums Leben gekommen ſind eine ſion auszuzahlen
und den Wert der torpedierten Fiſcherfahrzenge zu er
ſetzen Dadurch en die Fiſcher ermuntert werden
trotz des verſchärften Bootkr eget ihr Gewerbe aus
r damit die Bevölkerung n Mangel anriſchen Seefiſchen die er n Hauptnahrungs
mittel ſeien leide

Die 20 holländiſchen Getreideſchiffe
T Amſterdam 12 März Nach einer Meldung

eines hi r Korreſpondenzbureaus 7 die Ausfahder 20 e landiſchen re w am
nächſten Donnerstag ſtattfinden Sämtliche a
werden über Halifax nach Amerika laufen wo ſie Korn
für die holländiſche Regierung holen

Die Schweiz und der BootKrieg
Baſel 11 März Die Basler Nachrichten ſchreiben

daß durch den Tod des Schweizers Dr u Zyndel
der mit dex Laconia unterging und ſomit ein Opfer
des verſchärften P piriege geworden iſt für die
Schweiz ein Fal von grundſäßlicher Bedeutung ein
getreten ſei Das Blatt verweiſt auf den Schlußpaſſus
der Note des Bundesrats an die deutſche egiexung
wonach ſich dieſer alle Rechte vorbehält wenn durch die
von Deutſchland und ſeinen Verbündeten angewandten
Mittel Schweizer Staatsangehörige getötet werden ſoll
ten Mit dem Tode des Dr Zyndel ſei ſo meint das
Blatt ein ſolcher Fall eingetreten an dürfe über
zZeugt ſein daß der Bundesrat die aus ſeiner Note an
Deutſchland ſich ergebenden Folgerungen ziehen und die
Rechte der S z in formeller und materieller Be
ziehung zu wahren wiſſen werde Voſſ Ztg

General Smuts in England
eingetroffen

W T London 12 März Reutermeldungſ
General Smuts iſt heute aus Südafrika in Plymouth
angekommen um der Reichskriegslonferenz beizuwohnem

China und Deutſchland
W T Peking 6 März Reutermeldung

Nach den letzten Nachrichten über die politiſche Kriſe iſt
die Haltung des Präſidenten in der Frage der
chineſiſch deutſchen Beziehungen ſchwankenb geweſen Gr
wehrie ſich energiſch gegen den Beſchluß des Mimiſter
rates die Beziehungen zu Deutſchland abzubrechen und
darüber hinausgehende Maßregeln zu treffen wobei auch
an die Möglichkeit des Anſchluſſes an die Entente ge
dacht wurde Der Präſident erklärte daß er allein das
Recht habe den Krieg zu erklären Gr vertraute ſchließ
lich die Löſung der Kriſe dem Vizepräſidenten Feng
kuſt Chang an der nach Tientſin eiſte um dew

Miniſterpräſidenten aufzufordern ſeine Demiſſion zu
rückzunchmen Dieſer Verſuch des Vizepräſidenten ſoll
gelungen ſein Der Miniſterpräſident kehrte heute abendnach Peting zurück

Die Schweſter des Generals French
vom Granatſplitter getötet

T Amſterdam 12 März Aus London wird
berichtet daß die Schweſter des Generals
French Miſtreß Harley am Dienstag den Tod fand
als ſie an einem Fenſter ihrer in Mongſtir gelegenen
Wohnung ſtand Es explodierte eine feindliche Granate
dicht vor Fenſter Ein Splitter traf Miſtreß
Harley am Kopf und hatte ihren Tod zur Folge

Für die 6 Kriegsanleihe
W T Eſſen a 12 März Die Firma

Friedrich Krupp G beteiligt ſich an der 6 Kriegs
anleihe wiederum mit 40 Millionen Mark

W

e
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Sechſte
Kriegsanleihe

59 Deutſche Reichsanleihe
4 h Deutſche Reichsſchatzanweiſungen auslosbar mit 110 bis 120

Zur Beſtreitung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden weitere 5 Schuldverſchreibungen des Reichs
und 4 Reichsſchatzanweiſungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt

Das Reich darf die Schuldverſchreibungen früheſtens zum 1 Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren
Zinsfuß vorher nicht herabſetzen Sollte das Reich nach dieſem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabſichtigen
ſo muß es die Schuldverſchreibungen kündigen und den Jnhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten
Das gleiche gilt auch hinſichtlich der früheren Anleihen Die Jnhaber können über die Schuldverſchreibungen und
Schatzanweiſungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit durch Verkauf Verpfändung uſw verfügen

Die Beſtimmungen über die Schuldverſchreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entſprechende Anwendung

1 Annahmeſtellen
Seichnungs ſtelle iſt die Reich sbank Zeichnungen

werden

von Donnerstag den 15 März bis
Montag den 16 April 1917

mittags 1 Ahr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wert
papiere in Berlin Poſtſcheckkonto Berlin Nr 99 und bei
allen Zweig anſtalten der Reichsbank mit Kaſſeneinrich
tung entgegengenommen Die Zeichnungen können auch durch
Vermittlung der Königlichen Seehandlung Preußiſchen
Staatsbank der Preußiſchen Central Genoſſenſchafts
kaſſe in Berlin der Königlichen Hauptbank in Nürn
berg und ihrer Zweiganſtalten ſowie ſämtlicher Banken
Bankiers und ihrer Filialen ſämtlicher öffentlichen
Sparkaſſen und ihrer Verbände jeder Lebens ver
ſicherungsgeſellſchaft jeder Kreditgenoſſenſchaft
und jeder Poſtanſtalt erfolgen Wegen der Poſtzeichnungen
ſiehe Ziffer 7

Zeichnungsſcheine find bei allen vorgenannten Stellen
zu haben Die Zeichnungen können aber auch ohne Ver
wendung von Zeichnungsſcheinen brieflich erfolgen

2 Einteilung Zinſenlauf
Die Schuldverſchreibungen ſind in Stücken zu

20000 10000 5000 2000 1000 500 200 und 100 Mark
mit Zinsſcheinen zahlbar am 2 Januar und 1 Zuli jedes
Jahres ausgefertigt Der Zinſenlauf beginnt am 1 Juli 1917
der erſte Zinsſchein iſt am 2 Januar 1918 fällig

Die Schatzanweiſungen ſind in Gruppen eingeteilt und
in Stücken zu 20000 10000 5000 2000 und 1000 Mark
mit dem gleichen Zinſenlauf und den gleichen Zinsterminen
wie die Schuldverſchreibungen ausgefertigt Welcher Gruppe
die einzelne Schatzanweiſung angehört iſt aus ihrem Text
erſichtlich

3 Einlöſung der Schatzanweiſungen
Die Schatzanweiſungen werden zur Einlöſung in Gruppen

im Januar und Juli jedes Jahres erſtmals im Januar 1918
ausgeloſt und an dem auf die Ausloſung folgenden 1 Juli
oder 2 Januar mit 110 Mark für je 100 Mark Nennwert
zurückgezahlt Es werden jeweils ſo viele Gruppen ausgeloſt
als dies dem planmäßig zu tilgenden Betrage von Schatz
anweiſungen entſpricht

Die nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen ſind ſeitens des
Reichs bis zum 1 Juli 1927 unkündbar Früheſtens auf
dieſen Zeitpunkt iſt das Reich berechtigt ſie zur Rückzahlung
zum Nennwert zu kündigen jedoch dürfen die Jnhaber alsdann
ſtatt der Barrückzahlung 4 ige bei der ferneren Ausloſung
mit 115 Mark für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare im
übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende Schatz
anweiſungen fordern Früheſtens 10 Jahre nach der erſten
Kündigung iſt das Reich wieder berechtigt die dann noch
unverloſten Schatzanweiſungen zur Rückzahlung zum Nennwert
zu kündigen jedoch dürfen alsdann die Jnhaber ſtatt der Bar
zahlung 3/ ige mit 120 Mark für je 100 Mark Nenn

Die zugeteilten Stücke ſämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antra
bis zum 1 Oktober 1919 vollſtändig koſtenfrei aufbewahrt und verwaltet

Bedingungen
wert rückzahlbare im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen
unterliegende Schatzanweiſungen fordern Eine weitere Kün
digung iſt nicht zuläſſig Die Kündigungen müſſen ſpäteſtens
ſechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur auf einen
Zinstermin erfolgen

Für die Verzinſung der Schatzanweiſungen und ihre
Tilgung durch Ausloſung werden jährlich 5 vom Nennwert
ihres urſprünglichen Betrages aufgewendet Die erſparten
Zinſen von den ausgeloſten Schatzanweiſungen werden zur
Einlöſung mitverwendet Die auf Grund der Kündigungen
vom Reiche zum Nennwert zurückgezahlten Schatzanweiſungen

nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin an der Ver
zinſung und Ausloſung teil

Am 1 Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht aus
geloſten Schatzanweiſungen mit dem alsdann für die Rück
zahlung der ausgeloſten Schatzanweiſungen maßgebenden Be

trage 110 115 oder 120 zurückgezahlt

4 Zeichnungspreis
Der Zeichnungspreis beträgt

für die 59 Reichsanleihe wenn Stücke ver

langt werden 88 Du59 Reichsanleihe wenn Eintragung
in das Reichs ſchuldbuch mit Sperrer
bis zum 15 April 1918 beantragt wird 97,80 Mk

4 Reichsſchatzanweiſungen 98 Mk
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üb
lichen Stückzinſen

5 Zuteilung Stückelung
Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach dem Zeichnungs

ſchluß ſtatt Die bis zur Zuteilung ſchon bezahlten Beträge
gelten als voll zugeteilt Jm übrigen entſcheidet die Zeich
nungsſtelle über die Höhe der Zuteilung Beſondere Wünſche
wegen der Stückelung ſind in dem dafür vorgeſehenen Raum
auf der Vorderſeite des Zeichnungsſcheines anzugeben Werden
derartige Wünſche nicht zum Ausdruck gebracht ſo wird die
Stückelung von den Vermittlungsſtellen nach ihrem Ermeſſen
vorgenommen Späteren Anträgen auf Abänderung der
Stückelung kann nicht ſtattgegeben werden

Zu allen Schatzanweiſungen ſowohl wie zu den Stücken der Reichs
anleihe von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank
Direktorium ausgeſtellte Zwiſchenſcheine ausgegeben über deren
Umtauſch in endgültige Stücke das Erforderliche ſpäter öffentlich bekannt
gemacht wird Die Stücke unter 1000 Mark zu denen Zwiſchenſcheine
nicht vorgeſehen ſind werden mit möglichſter Beſchleunigung fertiggeſtellt
und vorausſichtlich im September d J ausgegeben werden

6 Einzahlungen
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 31 März

d J an voll bezahlen Die Verzinſung etwa ſchon vor dieſem
Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erſt vom 31 März ab

Die Zeichner ſind verpflichtet
300/ des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 27 April d Js

202 r r 24 Mai u r2590 r r 7 21 Juni r r259 18 Sulizu bezahlen Frühere Teilzahlungen ſind zuläſſig jedoch nur
in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts Auch
auf die kleinen Zeichnungen ſind Teilzahlungen jederzeit in
des nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nenn

werts geſtattet doch braucht die Zahlung erſt geleiſtet za
werden wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge
wenigſtens 100 Mark ergibt

Die Zahlung hat bei derſelben Stelle zu er
folgen bei der die Zeichnung angemeldet worden iſt

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatz
ſcheine des Reichs werden unter Abzug von 5 Diskont
vom Zahlungstage früheſtens aber vom 31 März ab bis
zum Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung genommen

7 Poſtzeichnungen
Die Poſtanſt alten nehmen nur Zeichnungen auf die

59 Reichsanleihe entgegen Auf dieſe Zeichnungen kann
die Vollzahlung am 31 März ſie muß aber ſpäteſtens am
27 April geleiſtet werden Auf bis zum 31 März geleiſtete
Vollzahlungen werden Zinſen für 90 Tage auf alle anderen
Vollzahlungen bis zum 27 April auch wenn ſie vor dieſem
Tage geleiſtet werden Zinſen für 63 Tage vergütet

8 Amtauſch
Den Zeichnern neuer 4 Schatzanweiſungen iſt es

geſtattet daneben Schuldverſchreibungen und Schatzanwei
ſungen der früheren Kriegsanleihen in neue 4 Schatz
anweiſungen umzutauſchen jedoch kann jeder Zeichner höchſtens
doppelt ſo viel alte Anleihen nach dem Nennwert zum Am
tauſch anmelden wie er neue Schatzanweiſungen gezeichnet hat
Die AUmtauſchanträge ſind innerhalb der Zeichnungsfriſt bei
derjenigen Zeichnungs oder Vermittebungsſtelle bei der die
Schatzanweiſungen gezeichnet worden ſind zu ſtellen Die alten
Stücke ſind bis zum 24 Mai 1917 bei der genannten Stelle
einzureichen Die Einreicher der Umtauſchſtücke erhalten zu
nächſt Zwiſchenſcheine zu den neuen Schatzanweiſungen

Die 5 Schuldverſchreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatz
anweiſungen umgetauſcht Die Einlieferer von 5 Schatz
anweiſungen der erſten Kriegsanleihe erhalten eine Vergütung
von M 1,50 die Einlieferer von 597 Schatzanweiſungen der
zweiten Kriegsanleihe eine Vergütung von M 0,50 für je
100 Mark Nennwert Die Einlieferer von 4 Schatz
anweiſungen der vierten und fünften Kriegsanleihe haben
M 3 für je 100 Mark Nennwert zuzuzahlen

Die mit Januar Juli Zinſen ausgeſtatteten Stücke ſind
mit Zinsſcheinen die am 2 Januar 1918 fällig ſind die mit
April Oktober Zinſen ausgeſtatteten Stücke mit Zinsſcheinen
die am 1 Oktober 1917 fällig ſind einzureichen Der Am
tauſch erfolgt mit Wirkung vom 1 Juli 1917 ſo daß die
Einlieferer von April /Oktober Stücken auf ihre alten Anleihen

Stückzinſen für Jahr vergütet erhalten
Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtauſch verwendet

werden ſo iſt zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Schuld
verſchreibungen an die Reichsſchuldenverwaltung Berlin SW
68 Oranienſtraße 92/94 zu richten Der Antrag muß einen
auf den Umtauſch hinweiſenden Vermerk enthalten und ſpäte
ſtens bis zum 20 April d J bei der Reichsſchuldenverwaltung
eingehen Daraufhin werden Schuldverſchreibungen die nur
für den Amtauſch in Reichsſchatzanweiſungen geeignet ſind
ohne Zinsſcheinbogen ausgereicht Für die Ausreichungen
werden Gebühren nicht erhoben Eine Zeichnungsſperre ſteht
dem Umtauſch nicht entgegen Die Schuldverſchreibungen ſind
bis zum 24 Mai 1917 bei den in Abſatz l genannten Zeich
nungs oder Vermittlungsſtellen einzureichen

der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach er abe ſeiner für die Niederlegung geltenden Bedingungen
Kine Sperre wird durch dieſe Niederlegung nicht bedingt der Zeichner kann ſein Depot

Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotſcheine werden von den Darlehnskaſſen wie die Wertpapiere ſelbſt beliehen

Berlin im März 1917

eberzeit auch vor Ablauf dieſer Friſt zurücknehmen

ReichsbankDirektorium
Havenſtein v Grimm
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